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[fol. 146r] 
 

Extra Ordinary Aus- 
          gaben 
 
Mit der Churfürstlichen Durchlaucht, vnsers genedigisten Herrn p.p.244 

   Vorwissen vnd Bewilligen ist zu Erweitterung 
  deß Preuhaus, bey welichem Haubtwerckh an- 
  hero sonderlich ein Kuefhaus vnd Gwelb zur 
  Prandtweinlag ermanglt vnd doch höchstns 
  vonnöttn, also auch eines Paustadls zu Vnder- 
  bringung allerlaj Werkh- vnd Pauholz. Item 
  Erpauung neuer Törrn etc. Disen Ende nach- 
  bemelte negst ans Preuhauß gelegne drey 
  Burgers Heüser mit derselben beygehörigen 
  Höfen, Hofstött vnd Gärttn, biß an die Statt 
  Ringmeür stossent, alles frey Aigenthumb, 
  erhandlt worden. Als 
 
Von Wolfen Rözl, Burger vnd Kuefern, sein 
  Behausung negst am Gmaingraben vnd des 
  Preuhauss mit darzuegehörigem Garttn, 
  der andern Seitn neben Anna Kämlin Haus 

 
[fol. 146v] 

 
  Hauß gelegnen per dreyhundert vnd funfzechen 
  Gulden sambt sechs Gulden Leykauf, trifft 
  zusamen, so dem Verkhauffer vermüg Quittung, 

No. 193   den 18. 7ber á 1654 datirt, von Churfürstlichen 
  Preuambts wegen bezalt wordn 
   321 fl. 
 
So dann ist von Anna Kämlin, Wittib, deren 
  ingehebte Hauß vnd Garttn, zwischen bemeltn 
  Rözl vnd Hannsen Deissen Heüser ingelegen, er- 
  handlt worden per zwayhundert vnd sibenzig 
  Gulden, sambt drey Reichstaller Leykauf, so 
  ihr Verkhaufferin alles gebürend entricht, In- 

No. 194   halt Quittung 18. 7ber 1654 in Summa 
   274 fl. 30 kr. 
 
Ingleichem dem Deissen, Burger vnd 
  Zimermaistern alhie, sein Behausung, Hof 
  vnd Garttn, neben obbemelter Kämlin Hauß 
   

Huius fl. 595 kr. 30 

                                                 
244 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 


